






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Teaching on Buddha Nature_german

Der Hauptgrund meines jetzigen Besuchs in Toronto ist es, Ihnen darzulegen, was als die Ãœbertra- gung von Kalachakra, dem "Rad der Zeit", bekannt ist. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 45KB Größe
 4 Downloads
 640 Ansichten






 Kommentar


























Buddha-Natur, Jamgon Kontrul Rinpoche



Buddha-Natur Jamgon Kontrul Rinpoche Toronto, den 8. August 1990 Übersetzung ins Englische: Ken McLeod Übersetzung vom Englischen ins Deutsche: Jutta Schifferdecker, Ulrich Waldmann, 21. Juni 2009 Der Hauptgrund meines jetzigen Besuchs in Toronto ist es, Ihnen darzulegen, was als die Übertragung von Kalachakra, dem "Rad der Zeit", bekannt ist. Dies ist eine Einführung in den Buddhismus, in den Dharma, den Lehren des Buddha. Worüber ich heute Abend reden möchte, ist eine sehr wichtige Unterweisung aus dem letzten Zyklus der Lehren von Buddha Shakyamuni. Das Hauptthema dieses Lehrzyklus ist die Buddha-Natur. Allgemein sind die buddhistischen Unterweisungen, wie sie uns von Buddha Shakyamuni bis in die heutige Zeit überliefert wurden, ungewöhnlich tiefgründig und umfassend. Der Grund für diese große Tiefsinnigkeit und Weite liegt in der großen Vielfalt der Beweggründe, Temperamente und Fähigkeiten der einzelnen Menschen. Einige der von Buddha vorgetragenen Lehren sind direkt an Menschen gerichtet, die inmitten eines sehr weltgewandten Leben stehen, ihres gewöhnlichen und alltäglichen Lebens. Einige Lehren waren vorläufig und dazu gedacht, einen Menschen zu tieferer Wertschätzung (für den Dharma) zu führen. Andere Lehren handelten von den Dingen, wie sie tatsächlich sind. Diese nennen wir die maßgeblichen, eindeutigen Elemente der Lehren. Diese sehr große Zahl an Unterweisungen ist heute allgemein als "Die Drei Zyklen" bekannt. Der erste Zyklus behandelt die Vier Edlen Wahrheiten. Der zweite Zyklus ist als die Lehren der Essenzlosigkeit (frei von Charakteristiken) bekannt. Der dritte Zyklus - dem wir heute Abend hauptsächlich unsere Aufmerksamkeit widmen - ist wahlweise bekannt als die Lehren der Vollständigen Unterscheidung und Beschreibung oder eher bekannt als die Lehren der Buddha-Natur.



Der erste Zyklus der Lehren behandelt die Vier Edlen Wahrheiten und befasst sich grundsätzlich mit der Erklärung des Leidens und der Frustration, die wir in unserem Leben erfahren und zeigt ein sehr klares Verständnis der Frustration und der unbefriedigenden Natur ganz einfacher und gewöhnlicher Erfahrung und Existenz auf. Daraufhin erklärt der Buddha genauer und ausführlicher die Grundlage und Quelle dieser Unzufriedenheit, die Ursachen - im Wesentlichen die emotionalen Beweggründe, die in jedem von uns entstehen. Die Schilderung des Vorgangs, durch den diese Motivationen zu Leid führen, läuft schließlich auf die Beschreibung hinaus, wie Karma wirkt, wie eine Handlung zum Samen wird und ein ganz bestimmtes Ergebnis hervorbringt. Davon ausgehend zeigt er einen Weg, einen Pfad oder eine Lebensweise auf, die einen dahin führt, sich vom Leiden zu befreien und grundlegend so zu leben, dass sich diese Unzulänglichkeit des Daseins auflöst. Buddha zeigte sehr klar, wie dieser Weg zu einer Aufhebung des Leidens führt, was als Nirvana oder Überwindung des Elends bekannt wurde. Ihr seht hieran, dass der Hauptfokus dieses Lehrzyklus auf dem Leiden liegt, seiner Ursache, Erscheinungsform und seiner Aufhebung. Da das Leiden im Mittelpunkt steht, liegen natürlicherweise der Schwerpunkt und die Hauptbotschaft dieser Lehre darin, wie wir uns vom Leiden selbst befreien. Wie ziehen wir tatsächlich Nutzen aus dieser Sicht? Was tun wir eigentlich, um mit dem Leiden, der Frustration und der unbefriedigenden Natur unseres Lebens ins Reine zu kommen? Buddha hat sehr genau unterschieden zwischen einerseits unserer Erfahrung mit der Welt um uns und andererseits dem Leiden und der Frustration in unserem Leben, welche daher rühren, wie wir diese Erfahrung interpretieren. Es ist nicht nur die Welt, die wir sehen, hören, ertasten und spüren, die den tatsächlichen Anlass für den Mangel an Zufriedenheit in unserem Leben ausmacht. 1
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Vielmehr ist es die Art und Weise, wie wir unserer Erfahrung begegnen und sie beeinflussen, was den Mangel an Zufriedenheit verursacht. Der Mangel an Zufriedenheit kommt von der Annahme, dass wir uns selber als jemand sehen, der etwas erfährt. Demnach nehmen wir uns selbst als ein Etwas wahr, das im Gegenüber und im Widerstand zur Welt existiert. Aus dieser Perspektive ist das Vorhandensein dieser Selbstwahrnehmung die Basis für ein unbefriedigendes Erfahren des Lebens. Der erste Zyklus der buddhistischen Lehren befasst sich mit der Untersuchung unserer Wahrnehmung, als ein Selbst dieser Welt gegenüber zu existieren. Außerdem damit, dass wir bei genauem Hinsehen erkennen: Es ist überhaupt nicht erforderlich ein solches Selbst wahrzunehmen, um erfahren zu können. Durch Beruhigung des Geistes, Ethik, Geistesübungen, durch das Erlernen den Geist zu zügeln, so dass er nicht mehr emotional reagiert, und mit der Entwicklung geistiger Ruhe, die das Zunehmen der Einsicht ermöglicht, wie der Geist tatsächlich funktioniert - durch all dies kommen wir zu der Einsicht, dass die Wahrnehmung des Selbst, das wir so intensiv meinen darzustellen, in Wirklichkeit falsch ist. Ein intellektuelles Verständnis davon ist nicht in sich ausreichend. Vielmehr ist es etwas, das entwickelt werden und in uns wachsen muss, bis es zu einem zielgerichteten und wirksamen Verständnis wird. Dies ist im Wesentlichen die Methode, durch die man gemäß dem ersten Zyklus der Lehren frei vom Leiden wird. Allgemein gesagt haben die meisten Menschen den Eindruck, dass ein religiöses Leben oder in unserem Kontext der Buddhismus einerseits, und ein weltgewandtes gewöhnliches Leben anderseits, sich gegenseitig ausschließen, da sich beide vermeintlich nicht viel zu sagen hätten bzw. einander kaum beeinflussten. Darüber hinaus besteht in Bezug auf die buddhistischen Lehren der bedauerliche Eindruck, dass der Buddhismus eine Weise lehre, alle Erfahrung zu beenden, so dass wir aufhören, die Welt wahrzunehmen, und uns schließlich allem verweigern. Beide Meinungen sind sehr falsche, irrtümliche Eindrücke vom Buddhismus. Tatsächlich ist eher genau das Gegenteil der Fall. Der Buddhismus behandelt einzig und allein die Frage, wie das Leben gelebt werden kann, ohne dass wir es als unbefriedigend oder sinnlos erfahren. Die Frage steht also absolut im Mittelpunkt, wie wir leben können, nicht wie wir uns vom Leben verabschieden. Zum Beispiel ist, wie schon erwähnt, die erste der Vier Edlen Wahrheiten die Wahrheit des Leidens, dass das Leben unbefriedigend ist. In der Tat erfahren wir Frustration. Das ist etwas, das uns alle hier angeht. Das ist keine Lehre, um von den Dingen wegzukommen, sondern um die Aufmerksamkeit genau auf das zu lenken, was unser Leben ausmacht und wie es erfahren wird. Statt den Buddhismus als eine Weise zu verstehen, das Leiden zu vermeiden oder dem Leiden zu entgehen, besteht im Buddhismus vielmehr der Ansatz, das Leiden zu verstehen und was es bedeutet, dass Dinge unbefriedigend sind, wo diese Unzulänglichkeit herrührt und was die Ursache dafür ist. Dann wissen wir, worauf wir unsere Aufmerksamkeit richten sollten. Dies dient dazu, die Ursache unseres Unbefriedigtseins aus unserer Erfahrung zu entfernen. Die Ursache dieses Unbefriedigtseins sind gemäß den Lehren des Buddha die negativen Emotionen, die wir empfinden. Ein grundlegender Weg, diese zu entfernen, besteht in der Entwicklung einer sehr klaren ethischen Einstellung zum Leben. Wir berücksichtigen dabei das, was wir als das Wirken von Karma bezeichnen. Das bedeutet anzuerkennen, dass all unsere Handlungen Samen sind und die Handlungen selbst uns darauf festlegen, eine bestimmte Auswirkung zu erfahren. Wenn die Handlungen negativ sind, wird die Wirkung auf uns leidvoll sein. Der Buddhismus ist weit davon entfernt, uns zu lehren, vor dem Leben zu fliehen oder uns dem Leben zu entziehen. In Wirklichkeit geht es ihm vielmehr darum, uns zu einem Verständnis zu führen, was unser Leben ausmacht, aus was das Leiden besteht, wo es herrührt und wie wir tatsächlich damit umgehen können. Der erste Zyklus der Lehren befasst sich also damit, wie die Unzulänglichkeit unseres Lebens zu verstehen ist und wie diese aufgelöst werden kann.
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Der zweite Zyklus der Lehren ist bekannt als "Das Wesen ohne Merkmale und Essenz". Er befasst sich damit, aus was unsere Erfahrungen tatsächlich bestehen, was all die Dinge sind, die wir erleben, wie die Dinge in sich selbst sind. Wenn wir die Dinge ansehen, wie sie sind, erkennen wir, dass die Weise, wie sie existieren, grundsätzlich unserer Vorstellung, die wir uns von ihnen machen, verschieden ist. Das heißt, wenn wir ein beliebiges Phänomen, das wir erfahren, genau betrachten, selbst das kleinste unscheinbare Ding, dann erkennen wir, dass es erst durch das Zusammentreffen vieler verschiedener Faktoren zu seiner zusammengesetzten Existenz kam, um als bestimmtes Objekt überhaupt erfahrbar zu sein. Dies deutet sehr stark darauf hin, dass sich da gar kein Objekt befindet, sondern lediglich ein Ergebnis aus vielen verschiedenen Bedingungen. Dennoch erkennen wir es nicht als ein Produkt vieler verschiedener Faktoren und Bedingungen, sondern halten es für ein unabhängiges eigenständiges Objekt. Wir sind gerade darauf festgelegt, es als unabhängiges Objekt zu sehen, weil wir uns selbst so fühlen, als besäßen wir eine wesentliche unabhängige eigenständige Existenz. Dies ist, was im Buddhismus das Festhalten an der Vorstellung von der Existenz eines Individuums genannt wird. Wir sehen uns selbst in Opposition zur Welt und haben uns selbst zu einem "Etwas" gemacht. So fahren wir damit fort, aus allem, was die Welt ausmacht, "andere Dinge" zu machen. Dies ist, was als das Selbst der Phänomene bezeichnet wird bzw. als das Selbst, das wir allen Erfahrungen zuschreiben. Wenn wir betrachten, was wir tatsächlich erfahren, stellen wir einfach das Aufeinandertreffen vieler verschiedener Faktoren unter vielen verschiedener Bedingungen fest. Nichts besitzt eine Existenz, die in sich selbst besteht. Das ist die wesentliche Lehre aus dem zweiten Zyklus der Unterweisungen des Buddha. Nun müssen wir hier allerdings sehr behutsam vorgehen, da an diesem Punkt viele Missverständnisse auftreten. Die Aussage, dass da kein wirkliches Objekt ist, könnte einem zu der Meinung verleiten, dass gar nichts existiere. Das wäre ein schwerer Irrtum, da die Lehren keinesfalls besagen, dass nichts existiert, aber auch nicht besagen, dass etwas existiert. Im Buddhismus bezeichnen wir die Vorstellung, dass nichts existiert, als Nihilismus und die Vorstellung, dass etwas existiert, als Substanzialismus. Oder in etwas anderem Zusammenhang als Eternalismus, als existiere etwas für immer. Die hier vertretene Ansicht gemäß dem zweiten Zyklus der Belehrungen folgt weder dem Eternalismus noch dem Nihilismus. Das heißt, wir nehmen aus unserer subjektiven Erfahrung wahr, dass etwas tatsächlich existiert. Wenn wir aber genau hinsehen, erkennen wir, dass alles was wir erfahren lediglich das Ergebnis vieler verschiedener Faktoren ist. Es kann also nicht der Fall sein, dass etwas wirklich existiert. Wenn wir andererseits sagen, nichts existiere, sind wir umgehend mit unserer eigenen Erfahrung konfrontiert, dass doch etwas geschieht. Wir können also auch nicht sagen, dass nichts existiert. Der Punkt hier ist, sich darüber klar zu werden, dass weder Existenz noch Nichtexistenz eine korrekte Beschreibung unserer Welt liefern. Das ist der Grund, warum vom "Großen Mittleren Weg" die Rede ist. Denn dieser bleibt in der Mitte zwischen allen philosophisch extremen Positionen. Die Art wie wir das umsetzen, ist das Entwickeln dessen, was wir als erwachten Geist (Bodhicitta) bezeichnen. Erwachen zu unserer Beziehung zur Welt und Erwachen zu der Weise, wie die Welt ist. Leerheit ist das Erwachen zu der Erkenntnis, wie die Welt ist, und das Erwachen zu unserem Verhältnis zur Welt ist Mitgefühl. Also haben wir liebende Güte, Mitgefühl und erwachten Geist als die zentralen Aussagen im zweiten Zyklus der Lehren. Viele von Ihnen werden den Begriff Leerheit gehört haben und sich fragen, worauf dieser zurückzuführen ist. Es ist eine zentrale Aussage, die aber ein genaues Verständnis davon braucht, was sie bewirkt und welche Rolle sie im Zyklus der Lehren einnimmt. Wir können ein solches Konzept 3
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wie Leerheit nicht einfach durch verstandesmäßige Logik begreifen oder durch Anwenden unseres Intellekts auf welche Weise auch immer. Egal wie sehr wir philosophisch schlussfolgern, egal welche Logik wir fähig sind anzuwenden - die Art wie wir die Welt sehen und erfahren wird immer auf Begriffen von Existenz basieren. Dies aber steht im Widerspruch zu dem, wie die Welt wirklich ist. Wir könnten andererseits meinen, dass Leerheit auf ein Nichts hinweist und es letztlich nichts gibt. Die Leerheit in einem Behälter bedeutet beispielsweise, dass nichts darin enthalten ist. In dieser Weise meinen wir, dass nichts vor sich geht. Wir versuchen, das so zu verstehen, die ganze Welt derart zu verstehen. Das aber wäre ein noch größerer Fehler, weil es direkt entgegen unserer Erfahrung ist. Der Punkt hier ist, dass Leere sich auf den mittleren Weg bezieht. Leerheit bedeutet nicht einfach Abwesenheit oder nichts. Da gibt es eine wunderbare Fähigkeit oder Qualität, die mit dem Verständnis von Leerheit erscheint. Das ist, was wir unter Bodhicitta oder erwachender Geist verstehen. Es ist das natürliche Hervorkommen von Mitgefühl und der Sorge um andere, das mit der Würdigung der unaussprechlichen Natur der Erscheinungen einhergeht. Das Hauptthema dieses zweiten Zyklus der Lehren dreht sich weder darum, ob etwas nicht existiert oder etwas existiert, sondern es geht darum, dass unsere Erfahrung jenseits aller Konzepte liegt. Wenn wir tatsächlich damit beginnen, die Welt und uns selbst aus dieser Einstellung heraus wahrzunehmen, dann kommen wir mit uns selbst in Kontakt, erwachend zu einer reichen und wunderbaren Hingabe an diese Welt, geprägt von Mitgefühl und Sanftheit. Im ersten Zyklus der Lehren wurde uns gelehrt, dass das Leben unbefriedigend ist, und die Vier Edlen Wahrheiten, die uns helfen, die Natur dieser Unzulänglichkeit zu erkennen und die Wege, diese aufzulösen. Der zweite Zyklus der Belehrungen unterweist uns darin, dass unsere Erfahrung mit keinem Extrem, weder mit Eternalismus noch mit Nihilismus, umschrieben werden kann.



Der dritte Zyklus der Lehren behandelt die Buddha-Natur. Uns wird hier eine sehr wichtige und wunderbare Lehre vermittelt. Jedes empfindsame Wesen ist nicht grundsätzlich verschieden vom erwachten Buddha. Jedes fühlende Wesen besitzt die so genannte Buddha-Natur. Dies bedeutet nicht, dass da irgendetwas in jedem von uns ist, was wir Buddha-Natur nennen und zu einem Buddha heranwachsen könnte. Die Lehren des zweiten Zyklus haben bereits unsere Vorstellung, es könnte etwas Derartiges in uns geben, beseitigt. Dennoch, die Idee der Buddha-Natur verweist darauf, wie wir tatsächlich sind. An diesem Punkt herrscht in uns große Verwirrung. Die Lehren über die Buddha-Natur schlagen vor, dass die Verwirrung, die emotionale Unruhe, der Schmerz und die Verzerrung unserer Erfahrung alles beiläufige Unreinheiten sind und nicht grundsätzlich das ausmacht, was wir wirklich sind. Was die Buddha-Natur spezifisch bedeutet, ist gerade das, was übrig bleibt, wenn all die Verwirrtheit gewöhnlicher Erfahrung geklärt ist. Da ist der klare, leere und offene Geist, der kein Ding in sich selbst ist. Dieser klare leere offene Geist ist in keiner Weise verschieden vom Geist des Buddha, einem vollkommen erwachten Wesen. Das bedeutet, dass wir nicht verschieden von Buddha sind abgesehen von beiläufigen Unreinheiten. Nach diesen Lehren besteht kein Unterschied zwischen der Buddha-Natur und dem erwachten Geist (Bodhicitta), wie es schon im Zusammenhang mit dem zweiten Zyklus der Unterweisungen hieß. Der erwachende Geist, der sich der Welt, wie sie wirklich ist, bewusst wird, und die BuddhaNatur, die das Potential des Erwachens darstellt, sind keine zwei verschiedenen Dinge. Sie sind sehr eng miteinander verbunden. Eine der Qualitäten des erleuchteten Geistes ist eine mitfühlende dieser Welt zugewandte Einstellung. Sie werden bemerkt haben, dass einige Menschen von Natur aus mitfühlend sind und es nicht darauf ankommt, wer ihnen begegnet. Jeder mag sie, fühlt sich wohl in ihrer Nähe und vertraut ih4
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nen. Diese Art des spontanen Vertrauens, der Inspiration und Ausgeglichenheit weißt auf das Vorhandensein der Buddha-Natur oder auf den erwachenden Geist dieses Menschen hin, je nachdem wie wir es betrachten. Wenn wir uns nun eine Person vorstellen, die von Natur aus zum Zorn neigt, so sagen die Lehren, dass dieser Zorn nicht die eigentliche Natur dieser Person ist, sondern ein Ergebnis beiläufiger Verunreinigungen darstellt. Das kann bereinigt werden. Der dritte Zyklus der Lehren besagt, dass sich in jedem Menschen die Buddha-Natur befindet. Jeder Mensch besitzt das Potential zum Erwachen. Was die Individuen betrifft, so gibt es grundsätzlich keinen Unterschied. Es besteht kein Anlass zu Diskriminierung zwischen den Menschen, weil wir alle im Grunde über die gleiche Natur verfügen - die Buddha-Natur. Der einzige Unterschied zwischen uns ist, wie weit diese Natur in Erscheinung tritt oder nicht. Je mehr Verunreinigungen oder Schleier wir besitzen, desto weniger kann sich diese Natur manifestieren. Die Aufgabe ist es dann, zu ermöglichen, dass die Buddha-Natur in unserem Leben voll zur Geltung kommt. Die Weise, wie wir dies tun, ist es, zum ersten Zyklus der Lehren zurückzugehen, wo von Karma die Rede ist, davon wie wir handeln, von unserem konkreten Handeln im Alltag. Das Einüben ethischen Handelns, wie man Gutes tut und Schlechtes vermeidet, hilft, die Buddha-Natur zu verwirklichen. Wir können dies auch dem zweiten Zyklus der Lehren entnehmen, der grundlegend das Entwickeln von Liebe, Mitgefühl und den zwei Aspekten des erwachenden Geistes behandelt: Erwachen zu unserem Verhältnis zur Welt und dazu, wie die Welt wirklich ist. Das geschieht dadurch, dass wir dies praktizieren und unsere eigenen Schleier entfernen, so dass unsere wahre Natur tatsächlich in der Welt gegenwärtig ist. (unhörbare Fragen) Hier geht es nicht um eine Erklärung, warum es beiläufigen Verunreinigungen gibt, sondern um eine Erklärung, wie wir die Dinge im Moment erfahren. Die beiläufigen Verunreinigungen sind ein Ausdruck von Unwissenheit, von Nicht-Wissen. Unwissenheit oder Nicht-Wissen bezieht sich auf den Mangel an Verständnis durch Erfahrung, Mangel an direktem Verstehen von dem, wie wir tatsächlich sind. Aufgrund dieses Mangels an Verständnis erfahren wir die Welt bez. uns selbst ungenau, nicht so wie sie tatsächlich ist. Während unsere essentielle Natur leer und klar ist, lässt uns der Mangel an Verständnis die Leerheit als ein "Ding" empfinden, das wir für ein "Selbst" halten. Wir erleben die Klarheit, die im Geist aufsteigt als etwas anderes (als was sie ist), was uns dazu bringt, das Andere zu erleben. Das führt in die Dualität, und es ist dieser Mangel an Verständnis und diese Neigung zur Dualität, was den „Stoff“ bildet, aus dem heraus die Unreinheiten kommen. Wir lernen zu praktizieren und mögen eine beträchtliche Zeit in Abgeschiedenheit verbringen. Wie verbinden wir jedoch das was wir praktizieren mit unserem tatsächlichen Leben? Unsere Praxis ist am besten, wenn sie jeden Aspekt unseres Lebens und alles was wir tun durchdringt. Alles, was wir erfahren, wird zu einer Gelegenheit. Jede Begegnung, die wir mit einem anderen Wesen haben, ist eine Gelegenheit zur Praxis, nicht selbstbezogen zu sein bzw. die Welt aus uns selbst entstehen zu sehen, die Bedürfnisse und Gefühle einer anderen Person anerkennen zu können. Aus allem lernen wir zu praktizieren, und zu diesem Nutzen ist die Praxis bestimmt. Durch das Studieren und Reflektieren der Lehren wird man zu einem gewissen Verständnis der Leerheit gelangen. Ein direktes Verstehen geht dann auf, wenn da nicht länger ein "Etwas" erfahren wird getrennt von der Erkenntnis selbst. Dem gesamten Thema der Leerheit muss mit großer Achtung begegnet werden, da es hier viele Missverständnisse gibt. Menschen nehmen die Leerheit und machen es zu einer Sache, was eine Form falschen Verständnisses ist. Leerheit kann zu einem Konzept und auf alles angewandt werden - was ein weiteres Missverständnis ist. Es erfordert sorgfältiges Studieren und Üben, um daraus einen Nutzen ziehen zu können. Dazu ist es sehr wichtig, Zugang zu einem wirklichen Lehrer zu haben, sich auf einen Lehrer zu verlassen, der uns auf diesem Weg begleiten kann. 5
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Viele Menschen meinen, dass man keine Beziehungen mehr unterhalten würde, wenn man auf das Anhaften verzichtet. Das ist es aber nicht was geschieht. Anhaftung, die in einer Beziehung besteht, bildet vielmehr die Ursache für Probleme, die in einer Beziehung aufkommen können. Je mehr wir uns von Anhaftung reinigen und befreien, umso tiefer und unmittelbarer und problemloser wird die Beziehung sein. Zum Zeitpunkt des Todes, wenn sich die Strukturen des Bewusstseins aufzulösen beginnen, erfahren wir, was wir tatsächlich sind, das ist die Buddha-Natur. Das geschieht im ersten Zwischenstadium nach Eintritt des Todes. Wenn ein Mensch während seines Lebens übte und einige Erfahrung darin machte, dann wird er zu diesem Zeitpunkt vollkommen frei sein uns sich seiner eigenen Natur bewusst werden.



Schlussschrift Dieser Text wurde übertragen von Phil Lesco unter Verwendung von Tonbändern des Karma Kagyu Center in Toronto.
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sprechende karten - Authentic Teaching 

Kaufst du gern ein? INSPIRATION: â€œTALKING CARDSâ€� BY MICHAEL J. BROWN, INTERNET TESL JOURNAL, VOL. IV, NO. 8, AUGUST 1998. HTTP://ITESLJ.
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sprechende karten - Authentic Teaching 

Welche Fremdsprachen sprichst du? Bist du ein FrÃ¼haufsteher oder Nachtmensch? Beschreib deinen besten Freund/deine beste Freundin. Was hast du am.
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BUDDHA, EL AMIGO DEL HOMBRE 

[PDF]BUDDHA, EL AMIGO DEL HOMBREhttps://mainbucketduhnnaeireland.s3.amazonaws.com/.../1491482991-Buddha.pdfEn cachéEl mu
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DEVADATTA BUDDHA VOL 3 PDF 

Get devadatta buddha vol 3 PDF file for free on our ebook library. PDF File: devadatta ... Reise Der Familie Mozart Durch Die Schweiz, and many other ebooks.
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ESPANOL Basic Teaching - Registration Form.indd 

El curso de las enseñanzas básicas de la fe Católica ofrece una introducción general a los principios teológicos en el C
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sri aurobindos kommentare zu krishna buddha und 

Legal sri aurobindos kommentare zu krishna buddha und christus ihre rolle in der evolution eBook for free and you can read online at Online Ebook Library.
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teaching languages sprachen lehren munchener 

Read and Save Ebook teaching languages sprachen lehren munchener arbeiten zur as PDF for free at Online Ebook Library. Get teaching languages sprachen ...
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9 de febrero de 2019. 9 de marzo de 2019. 13 de abril de 2019. 18 de mayo de 2019. Parroquia de St. Elizabeth, RE Center
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Teaching Resource: Collection Highlight 

from a cajete de barro (shallow clay bowl) held by his mother. She is ... religious devotion also affected the way neigh
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Teaching Resource: Collection Highlight 

The Huastecs are an indigenous people of Mexico who settled along the Gulf coast of. Mexico around 1500 b.c.e. Today, ma
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práctica larga del buddha de la medicina 

Dzog pai jang chub sem kye do. Sang gyä chö dang tsog chog la. Jang chub bar du kyab su chi .... Teg chog du tzi chu tun
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buddha pfad der erleuchtung buddhistische ... AWS 

PDF Subject: Buddha Pfad Der Erleuchtung Buddhistische Grundtexte Bucher Der Weisheit 220 Seiten Diederichs. Bertelsmann 1981 Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage w
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